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Im Rahmen eines umfassenden Rebrandings wurde die 
Stiftung St. Jakob innerhalb eines Jahres visuell und 
strategisch neu aufgestellt. Vom kleinsten Detail wie der 
Etikette bis hin zum kompletten Redesign der Website 
und des Webshops wurde jedes Element neu gedacht 
und konsequent umgesetzt. Die Herausforderung 
bestand darin, die traditionsreiche Stiftung mit gesell-
schaftlichem Auftrag visuell und inhaltlich zu moder-
nisieren, ihre gewachsene Identität zu bewahren und 
zugleich eine neue, jüngere Zielgruppe anzusprechen.

Entstanden ist ein ganzheitlicher Markenauftritt, der 
Klarheit, Vertrauen und Zeitgeist ausstrahlt. Das neue 
Designkonzept basiert auf den Prinzipien: weniger ist 
mehr, Form folgt Funktion und Authentizität statt Über-
ladung. Ein klarer, dynamischer Look erzeugt Vertrauen, 
schafft Wiedererkennung und spricht für die Werte, 
die die Stiftung lebt: Qualität, Transparenz und soziale 
Verantwortung.

Im Rahmen des Corporate Design Refreshs wurde ein 
neues Farb- und Schriftsystem eingeführt, die Gestaltung 
bewusst reduziert und durch mehr Weissraum klarer 
strukturiert. Printmedien wie Broschüren, Verpackungen 
und Etiketten präsentieren sich nun in einem zeitlosen, 
stringenten Erscheinungsbild. Ergänzt wird der Auftritt 
durch eine komplett überarbeitete, barrierefreie Website 
mit nutzerfreundlichem Webshop sowie eine mobil-
optimierte digitale Visitenkarte als zentrale Plattform für 
den Erstkontakt. Das Ergebnis ist ein Markenauftritt 
mit Bestand: reduziert auf das Wesentliche, ohne an 
Ausdruck zu verlieren – modern, aber nicht modisch, 
klar, aber nicht kalt.

1. EINLEITUNG.INHALT.
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2. LOGO.

WORT- UND BILDMARKE
Die Kombination aus Text und Grafik ergibt die Gesamt-
heit des Logos. Dadurch entsteht ein unverkennbares 
Profil mit einer klaren Abgrenzung zu reinen Wortmarken. 
Markenrechtlich ist dies ein Zeichen, welches sowohl 
aus einer Buchstabenfolge als auch aus grafischen 
Gestaltungselementen besteht.  

ICON MUSCHEL
Die atlantische Jakobsmuschel ist das Symbol der 
Jakobspilger – der Jakobsweg führt nach Santiago de 
Compostela, wo sich die Grabstätte des heiligen Ja-
cobus befindet. Bei der Stiftung St. Jakob tritt sie nur in 
Ausnahmefällen ohne Text als dekoratives Element auf. 
Der Einsatz des Icons erfolgt, wenn immer möglich, in 
Kombination mit einem Stiftungs- oder Markenlogo.
Oder alleine in einer Lokalität der Stiftung.

STANDARD STANDARD

NEGATIV

NEGATIV
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LOGO – GESTALTUNGSPRINZIP 
Wort und Bild stehen jeweils in einem klaren Verhältnis.
Dieses bleibt immer gleich und ist Bestandteil der 
Markenidentität. Ob in Medien, auf Fahrzeugen oder 
Gebäuden. Es ist nur die Grösse der Erscheinung, 
die sich verändert – die Proportionen sind einheitlich.

PROPORTIONEN
Die harmonische Visualität entsteht aufgrund einer 
Formel, welche die Zusammensetzung des Logos in 
seiner Gesamtheit für jeden beliebigen Einsatz definiert. 
Die Höhe des Icons ist doppelt so gross wie diejenige 
der Schrift. Der Abstand vom Icon zur Schrift beträgt 
die halbe Breite des Icons. Die Schrift erscheint vertikal 
zentriert zum Icon.

ICON MUSCHEL
Der Mindestabstand zu anderen Elementen ist die 
halbe Breite des Icons – dies gilt für alle Richtungen.

In Ausnahmefällen als dekoratives Element einsetzbar, 
z.B. als Muster im Hintergund.

Wenn immer möglich in Kombination mit einem 
Stiftungs- oder Markenlogo, oder Einsatz in einer 
Lokalität der Stiftung.

x
x

2 
x

1.5 x

0.5 x
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SUB-BRANDS
Als Sub-Brands werden die Chocolatiers, die Original 
Züri Tirggel und das Beck & Kafi der Stiftung St. Jakob 
bezeichnet. Für jeden einzelnen dieser Bereiche wurde 
ein optischer Auftritt geschaffen, welcher die überge-
ordnete Identität verkörpert. Der Unterschied besteht 
darin, dass in diesem Falle die Elemente Wort und 
Bild übereinander angeordnet sind. Das Icon zuerst, 
zentriert, und die Schrift im vorgegebenen Abstand 
darunter.

INTEGRIERTE VIELFALT
Die Bezeichnung der Produkte respektive der Bereiche
folgt direkt unterhalb der Hauptmarke. In diesem Falle
sind dies Chocolatiers, Beck & Kafi oder Original Züri
Tirggel. Diese Darstellungsweise ist ausbaufähig und
ermöglicht beliebige weitere Sub-Brands.

GESTALTUNGSPRINZIP
Wie bereits erwähnt erfolgt die Anordnung der einzelnen 
Elemente untereinander. Den Anfang macht das Icon, 
worauf im definierten Abstand darunter die Wortmarke
der Stiftung erscheint. Da es sich um Sub-Brands 
handelt, ist der Abstand zur Hauptmarke gering – dies 
symbolisiert die augenfällige Zugehörigkeit oder 
Abhängigkeit. Diese Nähe ist entscheidend.

PROPORTIONEN
Eine halbe Icon-Breite beträgt der Abstand vom Icon 
zur Stiftung. Dann folgt der untergeordnete Bereich. 
Dafür halbieren wir das vormalige Mass: Der Bereich
ist ein unmittelbarer Bestandteil der Stiftung.

STANDARD

NEGATIV

x
0.

5 x
x
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3. SCHRIFTEN. 4. FARBEN.

FUTURA PT
Futura ist eine Schriftart und populärer Vertreter der 
Familie der „geometrisch konstruierten“ serifenlosen 
Linear-Antiquas. Hier lässt sich die Identität mit
Leichtigkeit herauslesen. Klare Schriftschnitte sind 
schneller erfassbar und erzeugen umgehend
Wirkung. Die Schrift wird in den Schnitten
Book, Demi und Bold verwendet.

PRIMÄRE FARBEN
Die Farbwelt der Stiftung St. Jakob ist bewusst reduziert 
und klar. Ein aussagekräftiges Gelb bildet die Primär-
farbe und verleiht dem Erscheinungsbild eine starke 
Wiedererkennbarkeit sowie eine positive, zugewandte 
Ausstrahlung. Schwarz wird ergänzend eingesetzt und 
sorgt für Kontrast, Lesbarkeit und eine ruhige Balance.

SEKUNDÄRE FARBEN
Als Sekundärfarben kommen ausschließlich Abstufungen 
des Gelbtons zum Einsatz. Diese ermöglichen eine 
differenzierte Gestaltung, ohne die visuelle Klarheit und 
Kohärenz des Markenauftritts zu beeinträchtigen.

CMYK 	 0/0/0/100
RGB 	 0/0/0
Pantone Black C
RAL 	 Tiefschwarz 9005

CMYK 	 0/0/100/00
RGB 	 255/237/0
Pantone	Yellow C
RAL 	 Schwefelgelb 1016
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HEADLINE
FUTURA BOLD

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z
a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z
0  1  2   3   4  5  6  7  8  9  .   ,   !  ?

SUBHEAD ODER KENNZEICHNUNGEN IM TEXT
FUTURA DEMI

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z
a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z
0  1  2   3   4  5  6  7  8  9  .   ,   !  ?

FLIESSTEXT
FUTURA BOOK

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z
a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z
0  1  2   3   4  5  6  7  8  9  .   ,   !  ?
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5. BILDSPRACHE.

FOTOGRAFIE ÜBERSICHT
Die Menschen hinter der Stiftung St. Jakob stehen 
im Fokus der Kamera. Die Fotografie ist lebendig, 
respektvoll und mitten aus dem Geschehen. Genau 
wie das Gefühl, das mit jeder Kampagne oder Produkt, 
hervorgerufen werden soll. Um eine echte Verbindung 
und Authentizität zu schaffen, werden Mitarbeitende 
porträtiert als Gesichter der Stiftung.

Für die Produktfotos wird das Markenfarbschema in 
Gelb/Weiss verwendet, um die Bilder sofort erkennbar 
und stilistisch einheitlich zu gestalten. 
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ILLUSTRATIONEN
Illustrationen folgen einer klaren, reduzierten Form-
sprache und werden ausschliesslich in den Corporate 
Farben sowie in abgestuften Grautönen umgesetzt. Sie 
unterstützen Inhalte funktional und fügen sich konsistent 
in das visuelle Erscheinungsbild der Marke ein. 

6. BRAND ELEMENTE.

IKONOGRAFIE
Die Ikonographie ist reduziert und konsistent gehalten. 
Es werden ausschliesslich Icons in Weiss mit schwarzer 
Outline verwendet, um eine klare Lesbarkeit und eine 
harmonische Einbindung in die Farbwelt zu gewähr-
leisten.

STYLE ELEMENTE
Gelbe Flächen und Linien dienen als prägende Style-
Elemente, welche Orientierung schaffen und die visuelle 
Sprache der Marke konsequent transportieren.

MUSTER UND TEXTUREN
Muster und Texturen werden zurückhaltend eingesetzt 
und bestehen aus gelb-weiss gestreiften Flächen.
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7. DRUCKSACHEN.

Drucksachen sind ein zentrales Element des Marken-
auftritts und tragen wesentlich zur Wahrnehmung der 
Stiftung St. Jakob bei. Sie vermitteln Haltung, Qualität 
und Verlässlichkeit und sorgen für einen konsistenten 
Auftritt über alle analogen Berührungspunkte hinweg. 
Eine klare Gestaltung, hochwertige Materialien und 
eine sorgfältige Umsetzung sind dabei essenziell.

BROSCHÜREN
Die Broschüren folgen einem klaren, wiedererkenn-
baren Aufbau. Ein prägnanter Titel im markentypischen 
Gelb bildet den visuellen Einstieg und sorgt für hohe 
Aufmerksamkeit. Logo und Absender sind einheitlich im 
oberen Bereich platziert und gewährleisten eine klare 
Markenkennzeichnung. Das zentrale Bildmotiv nimmt 
eine dominante Rolle ein und transportiert Inhalt und 
Haltung emotional und authentisch. Reduzierte Texte, 
klare Typografie und grosszügiger Weissraum schaffen 
Übersicht und verleihen den Drucksachen einen zeit-
losen, ruhigen Charakter.

COVER BROSCHÜRE A5
Auf der rechten Seite sind Cover Beispiele von den 
verschiedenen A5 Broschüren zusehen. Hier wird das 
oben beschriebene Gestaltungsprinzip sichtbar. 

VOM BESTEN
EINS MEHR.
UNSER OSTERHANDWERK.

FACILITY SERVICES 
& GARTENUNTERHALT.
UNSER ANGEBOT.

WEIHNACHTS-
HANDWERK.
FROHES FEST UND EINEN GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR.

WIR BRINGEN 
GUTES MIT.
APÉROSERVICE.
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INHALTSSTRUKTUR
Der Innenteil der Broschüren basiert auf einem kon-
sistenten, modularen Raster, das eine klare visuelle 
Hierarchie sicherstellt. Grossformatige Bildseiten dienen 
als thematische Einstiege und strukturieren den Inhalt. 

Wir fertigen unsere Pralinés mit Liebe im Herzen von Zürich. Jede Praline ist ein visuelles 

und geschmackliches Fest – verlockend anzusehen und himmlisch zu geniessen.  

Sie verzaubern alle Feinschmecker mit ihrem intensiven Geschmack, von der zarten 

Couverture bis zur cremigen Füllung. 

Grand Cru Couverture:  100 % Edelcacao aus Grenada, Karibik

Milch Couverture:  ausgewogener Geschmack mit 38 % Edelcacao

Dunkle Couverture:  ein sensorisch, intensives Erlebnis mit 65 % Edelcacao

Weisse Couverture: geschmeidige Textur mit 36 % feinster Kakaobutter

4

MEISTERHAFTE KREATIONEN. 

5

TRADITION
Klassische Pralinés frisch 
kreiert und assortiert.

CHF 9.80 
Art. C10.001

ELEGANZ
 Mit dunkler Couverture 
und fruchtiger Füllung.

CHF 9.80
Art. C10.002

FANTASIE

Vielseitig und modern 
von nussig bis fruchtig.

CHF 21.90
Art. C10.004

TRUFFES

Assortierte, feine Truffes 
aus erlesenen Zutaten.

CHF 20.90
Art. C10.009

PARADIES

Die meisterhafte Selektion 
unserer Chocolatiers. 

CHF 65.00
Art. C10.006

KREATION

Eine kreative Auswahl 
klassischer Pralinés. 

CHF 21.90
Art. C10.003

CHAMPAGNER

Raffinierte Truffes-Krea-
tion mit Marc de Cham-
pagne. Mit Alkohol.

CHF 19.90 
Art. C10.007

ST. JAKOB

Unsere gesamte Kreation 
exzellenter Pralinés. 

CHF 39.90 
Art. C10.005

22

Geniessen Sie eine erlesene Auswahl an festlichen Köstlichkeiten, die mit Liebe 

und Sorgfalt zubereitet wurden. Von herzhaf ten Canapés bis zu verführerischen 

Süssigkeiten – unser Apéro-Angebot bringt nicht nur Geschmack, sondern auch 

Leidenschaf t auf den Tisch. Lassen Sie sich und Ihre Gäste von unserer Buffet 

-Auswahl verzaubern und erleben Sie unvergessliche Momente voller Genuss und 

Wärme.

T  044 295 93 40  |  kundendienst@st-jakob.ch  | st-jakob.ch

HABEN SIE AN DEN APÉRO GEDACHT? 

Webshop
23

Webshop

ALLGEMEINE  
INFORMATIONEN.
BESTELLUNG 
Bitte mindestens 2 bis 5 Arbeitstage vor Abholung oder Lieferung aufgeben,

der Bestellschluss ist 15:00 Uhr. 

ABHOLUNG 
Ihre Bestellung ist transportsicher verpackt und kann in unseren sieben Beck & Kafi Filialen 

abgeholt werden.

LIEFERSERVICE 
Lieferung im erweiterten Stadtgebiet Zürich möglich, Kosten auf Anfrage.

 

ONLINESHOP 
Bestellen Sie jetzt ganz bequem online und entdecken Sie unser Angebot im Onlineshop! 

 

ZAHLUNGSMITTEL 
Wir akzeptieren Debit- und Kreditkarten, auf Rechnung sowie Twint. Preise in CHF inkl. 

MWST, Änderungen vorbehalten.

GENUSS 
Produkte am besten am Abholtag geniessen. 
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SÜSSE OSTERN.

UNSERE
DREIOHRHASEN.

DREIOHRHASE MITTEL

Milch|Dunkel|Weiss|Himbeer 
Cappuccino|Passionsfrucht  
Gesprenkelt (V)
ca. 100 g | 17.5 cm
 
CHF 17.90 
Art. C50.002

DREIOHRHASE KLEIN

Milch|Dunkel|Weiss|Himbeer

ca. 45 g | 12 cm

CHF 9.80 
Art. C50.001

DREIOHRHASE GROSS

Milch|Dunkel|Weiss|Himbeer 

ca. 600 g | 31 cm

CHF 69.90 
Art. C50.003

Leckere Schokolade, von Hand gefertigt und liebevoll bemalt – das sind unsere Dreiohr-

hasen. Sie sind nicht nur ein Hochgenuss, sondern auch ein Symbol für unsere Werte. 

Ihre Wahl für einen Dreiohrhasen bedeutet, dass Sie feinste Schokolade geniessen und die 

Mission der Stiftung St. Jakob unterstützen – mehr Freude, mehr Inklusion und mehr Chancen 

für alle.
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HASE(L)NUSS- 
KROKANT

Milchschokolade
27g | 6.5 cm hoch

CHF 2.90 
Art. C50.035

SCHOGGIHÄSLI 
ASSORTIERT 

Milchschokolade
ca. 25g

CHF 4.90 
Art. C50.034

ROCHER HUHN 
*nur erhältlich in den Filialen

Milchschokolade
ca. 80 g | 5.5 x 8 cm

CHF 14.90 
Art. C50.026.01

RENNHÄSLI

Milchschokolade 
ca. 15 g | 6.5 cm

CHF 4.90 
Art. C50.022

OSTERGÜGGEL

Milchschokolade
ca. 3100g | 55cm hoch 
auf Anfrage

CHF 390.00 
Art. C50.036

HANNA DAS

SCHAF

Gianduja Kreation 
ca. 80 g

CHF 11.90 
Art. C50.025.01 pink
Art. C50.025.02 grün
Art. C50.025.03 orange

OSTEREIER
FARBIG

6 verschiedene 
Füllungen
ca. 125 g 

CHF 19.90 
Art. C50.023

11

Unsere Osterkreationen werden von uns Menschen mit viel Hingabe 

und Leidenschaft gefertigt. Jedes Meisterwerk ist ein Symbol für mehr 

Chancengleichheit und Perspektiven im zweiten Arbeitsmarkt. 

Schenken Sie zu Ostern nicht nur süsse Verlockungen, sondern auch 

die Chance für ein erfülltes Leben im Arbeitsmarkt.

JEDER BISS EIN STÜCK INKLUSION.

Produktseiten folgen einem wiederkehrenden Layout 
mit klar definierter Anordnung von Bild, Produktname, 
Beschreibung und Preis. Informationsseiten sind typo-
grafisch reduziert und klar gegliedert, sodass Inhalte 
schnell erfassbar bleiben und eine hohe Lesbarkeit über 
den gesamten Broschürenumfang gewährleistet ist.
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BROSCHÜREN A5 INNENSEITEN
Auf den Innenseiten wird die gelbe Fläche vom Cover 
vereinzelt aufgegriffen. Diese steht immer im Hinter-
grund und in Relation zu einem aussagekräftigen Bild.
Produkte werden als freigestellte Formen gezeigt.

SCHRIFTEN
A: Headline, Futura Bold, Grossbuchstaben
B: Zwischentitel, Futura Book, Grossbuchstaben
C: Fliesstext, Futura Book 
D: Fussnoten, Futura Book 

A

B

C

D
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FLYER 
Flyer dienen als kompakte, aufmerksamkeitsstarke 
Informationsmedien und ergänzen den Markenauftritt 
an zentralen Kontaktpunkten. Sie vermitteln Inhalte klar, 
präzise und markenkonform und sind für den schnellen 
Einsatz in unterschiedlichen Kontexten konzipiert.

GESTALTUNGSPRINZIP
Der Aufbau der Flyer folgt einem klar definierten 
Gestaltungsraster und ist stets auf Vorder- und Rück-
seite ausgelegt. Das Format ist in DIN A5. Die Vorder-
seite fungiert als visuelle Einstiegsfläche mit prägnanter 
Headline, klarer Absenderkennzeichnung und einem 
starken Bild- oder Themenfokus. Die Rückseite vertieft 
die Inhalte und ist strukturiert nach einer eindeutigen 
Hierarchie aus Überschrift, Text, Bild- bzw. Grafikelementen 
sowie ergänzenden Informationen.

BEISPIELE
Alle vier Beispiele basieren auf demselben gestalteri-
schen Grundprinzip: ein wiederkehrendes Raster, eine 
konsistente Platzierung von Logo und Absender sowie 
der gezielte Einsatz der Markenfarbe Gelb zur Struk-
turierung und Hervorhebung. Unterschiedliche Inhalte, 
von Information und Einladung über Haltung bis hin zu 
Produktübersichten, werden innerhalb dieses Systems  
flexibel umgesetzt, ohne die visuelle Konsistenz zu verlieren. 

INTEGRATIVE
ARBEITSPLÄTZE.
Möchten Sie soziale Verantwortung übernehmen und gleichzeitig von 
motivierten Mitarbeitenden profitieren? Dann sind unsere integrativen 
Arbeitsplätze genau das Richtige für Sie. Menschen mit einer IV-Rente 
bringen wertvolle Fähigkeiten und Motivation mit, um sich in den Arbeits-
markt zu integrieren. Oft benötigen sie jedoch eine unterstützende Umge-
bung, um ihr Potenzial voll auszuschöpfen. Wir bieten Ihnen als Unter-
nehmen eine unkomplizierte Lösung, um Menschen mit Beeinträchtigung 
in Ihren Betrieb zu integrieren. Ohne administrativen Aufwand, 
mit voller Flexibilität und völlig risikofrei.

Telefon 044 295 93 23 | integration@st-jakob.ch

MIT HERZ UND 
LEIDENSCHAFT.

Buttergipfel
Zarte Blätterteigschichten, mit 
feinem Buttergeschmack und 
gebacken mit hochwertigem 
IPS Mehl.

Jakobs Ruchbrot
Ein Brot aus hochwertigem Ruch-
mehl und herzhaftem Roggenmehl, 
veredelt durch die Zugabe von 
Sauerteig.

Mediterrane  
Bowl
Unsere mediterrane Bowl ist eine 
kulinarische Reise ans Mittel-
meer: Fein marinierte Antipasti, 
aromatische Pasta Fregola und 
ausgewählte Oliven.

Original  
St. Jakob Burger
Rindfleischpatty auf einem 
weichen Brötchen, perfekt garniert 
mit frischen Zutaten und einer 
köstlichen Sauce.

Birchermüsli
Unser Birchermüesli ist ein 
erfrischender Genuss, der 
mit hochwertigen Zutaten 
zubereitet wird.

Spinatwähe
Unsere Spinatwähe überzeugt 
mit saftiger Füllung und 
knusprigem Teig.

Amaretti
Zart und aromatisch – unsere 
Amaretti, kleine Mandelkekse mit 
intensivem Geschmack.

Mandeln mit 
Zitronen-Chili
Diese aufregende Kombination 
aus fruchtiger Zitrone und scharfer 
Chili verleiht den knackigen 
Mandeln eine spannende Note.

Käse-Platte
Diese Auswahl ist ideal für Käse-
liebhaber und bietet eine köstliche 
Kombination aus verschiedenen 
Geschmäckern und Texturen.

EINLADUNG 
INFOVERANSTALTUNG.

Geschätzte Erziehungsberechtigte 

Ihr Kind befindet sich bereits im letzten Lehrjahr. Dies wird 
ein spannendes Jahr für uns alle. Um aufzuzeigen, was im 
letzten Lehrjahr auf die Lernenden zukommt und wie Sie als 
Erziehungsberechtigte Ihr Kind dabei unterstützen können,
laden wir Sie herzlich zur Infoveranstaltung ein.  

Mehr Infos finden Sie auf der Rückseite.
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Entdecken Sie unser köstliches Snacksortiment –  
perfekt für den Genuss an der Bar oder als  
Begleiter während der Filme. Verwöhnen Sie ihre  
Gäste mit unseren Leckereien und machen Sie Ihr  
ZFF-Erlebnis noch unvergesslicher!

UNSERE 
SNACKS!

MANDELN MIT  

BLÜTENSALZ

300g

CHF 12.90
K19.080.01

MANDELN MIT  

ZITRONEN-CHILI

300g

CHF 12.90
K19.080.04

CASHEWS MIT  

RAZ EL HANOUT 

250g

CHF 11.90
K19.080.03

CASHEWS MIT  

PAPRIKA

250g

CHF 11.90
K19.080.02
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FLYER A5
VORDERSEITE

FLYER A5
RÜCKSEITE

INTEGRATIVE
ARBEITSPLÄTZE.
Möchten Sie soziale Verantwortung übernehmen und gleichzeitig von 
motivierten Mitarbeitenden profitieren? Dann sind unsere integrativen 
Arbeitsplätze genau das Richtige für Sie. Menschen mit einer IV-Rente 
bringen wertvolle Fähigkeiten und Motivation mit, um sich in den Arbeits-
markt zu integrieren. Oft benötigen sie jedoch eine unterstützende Umge-
bung, um ihr Potenzial voll auszuschöpfen. Wir bieten Ihnen als Unter-
nehmen eine unkomplizierte Lösung, um Menschen mit Beeinträchtigung 
in Ihren Betrieb zu integrieren. Ohne administrativen Aufwand, 
mit voller Flexibilität und völlig risikofrei.

Telefon 044 295 93 23 | integration@st-jakob.ch

SO FUNKTIONIERT ES:

Viaduktstrasse 20|8005 Zürich|Telefon 044 295 93 23|integration@st-jakob.ch

Unsere Mitarbeitenden bleiben weiterhin bei der Stiftung St. Jakob angestellt 
und werden in Ihrem Unternehmen eingesetzt. Während Sie die tägliche 
Arbeitsanleitung übernehmen, kümmern wir uns um alle administrativen 
Aufgaben und stehen Ihnen stets zur Seite:  

Lohnabrechnung und Sozialleistungen werden direkt von uns geregelt.

Keine Zusatzkosten für Krankheit, Ferien oder Arztbesuche: Sie zahlen nur für 
tatsächlich geleistete Arbeitsstunden.

Flexible Einsätze, angepasst an Ihre Unternehmensbedürfnisse.

Begleitete Integration: Unsere Fachpersonen unterstützen sowohl die 
Mitarbeitenden als auch Ihr Team.

Machen Sie den ersten Schritt – Lassen Sie uns gemeinsam eine Arbeitswelt 
gestalten, die für alle Platz bietet! Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

IHRE VORTEILE:

Soziale Verantwortung ohne Mehraufwand: Setzen Sie ein Zeichen für Inklusion 
und Diversität.

Qualifizierte und motivierte Mitarbeitende: Menschen mit IV-Rente bringen wert-
volle Stärken mit. Sie erhalten eine faire Chance auf eine sinnvolle Tätigkeit.

Expertise und Betreuung aus einer Hand: Profitieren Sie von unserem Know-How 
in Arbeitsagogik, einer durchgängigen Betreuung und passgenauer Beratung.

Imagegewinn: Zeigen Sie Ihren Kund*innen und Partner*innen Ihr Engagement 
für soziale Verantwortung.

VISITENKARTEN
Die Visitenkarten sind klar, reduziert und konsequent 
am Corporate Design ausgerichtet. Sie folgen einem 
festen Gestaltungsraster mit eindeutiger Hierarchie von 
Name, Funktion und Kontaktdaten. Logo, Typografie 
und Markenfarbe werden zurückhaltend eingesetzt und 
sorgen für eine hohe Wiedererkennbarkeit bei maximaler
Lesbarkeit. Vorder- und Rückseite sind funktional 
getrennt und gewährleisten eine klare, professionelle 
Informationsvermittlung.

DOPPELNUTZEN
Die Vorderseite steht für die Person im Unternehmen, 
die Rückseite für das Unternehmen mit seinen Eckdaten. 
Durch den Einsatz der Signalfarbe ragt die Visitenkarte
der Stiftung St. Jakob aus dem schwarz-weissen Einerlei
heraus. Es wird unterschieden zwischen Karten für 
Personen und Filialen.

Viaduktstrasse 20 | 8005 Zürich 
T 044 295 93 93  | info@st-jakob.ch | st-jakob.ch

MIT HERZ
UND 
LEIDENSCHAFT

Münsterhof 7 | 8001 Zürich

MIT HERZ
UND 
LEIDENSCHAFT

Beck & Kafi Münsterhof

Geschäftsleiter 

MATTHÄUS 
WALZTHÖNY

T  044 295 93 64 
M 079 455 77 12 
matthaeus.walzthoeny@st-jakob.ch

Beck & Kafi Münsterhof

STIFTUNG 
ST. JAKOB

T 044 295 93 20 
kundendienst@st-jakob.ch
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INFORMATIONSSCHREIBEN
Informationsschreiben der Stiftung St. Jakob werden für 
die formelle Kommunikation mit Kund:innen, Partnern, 
Betrieben und der Öffentlichkeit eingesetzt. Sie infor-
mieren, orientieren und schaffen Vertrauen.

Alle Schreiben sind im DIN-A4-Format gestaltet und 
folgen einem klaren, einheitlichen Aufbau: Briefkopf mit 
Logo und grafischen Markenelementen, Ort und Datum, 
eine aussagekräftige Überschrift, strukturierter Fliesstext 
sowie Grussformel, Unterschrift und Kontaktangaben.

Der konsistente Aufbau gewährleistet Wiedererkenn-
barkeit, Lesefreundlichkeit und eine professionelle 
Aussenwirkung im Sinne der Markengestaltung.

WIR KÜMMERN UNS UM IHR GEBÄUDE 
UND IHRE GRÜNFLÄCHE.
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,
Liebe Mieterinnen und Mieter, 

Die Stiftung St. Jakob ist in Ihrer Liegenschaft für die Facility Services & den Gartenunterhalt zuständig.
Unser engagiertes Team sorgt dafür, dass Ihr Wohnumfeld sauber, gepflegt und in bestem Zustand 
bleibt – zuverlässig, gründlich und mit sozialem Engagement.

Unsere Leistungen für Sie im Überblick:

• Hauswartung & Unterhaltsreinigung
Regelmässige Reinigung und Pflege der gemeinschaftlichen Bereiche – damit alles sauber und                  

 ordentlich bleibt.

• Gartenpflege & Rasenunterhalt
Wir kümmern uns um Rasen, Sträucher, Bäume, Blumenbeete, Unkrautentfernung und den                    

 fachgerechten Winterrückschnitt.

• Technischer Dienst & Kleinreparaturen
Sorgfältige Wartung und schnelle Hilfe bei kleineren technischen Anliegen rund ums Haus.

Planen Sie einen Umzug?

Wir bieten auch professionelle Endreinigungen bei Wohnungswechsel an – gründlich, zuverlässig und 
abgabebereit. Lehnen Sie sich zurück, wir kümmern uns um den Rest! Kontaktieren Sie uns frühzeitig für 
ein unverbindliches Angebot.

Sollten Sie Fragen, Anliegen oder Hinweise zu unseren Arbeiten haben, wenden Sie sich gerne an uns!

Vielen Dank für Ihr Vertrauen – wir freuen uns, 
für Sie da zu sein!

Ihr Team der Stiftung St. Jakob

Ihr Kontakt vor Ort:
Iwan Meyer
Hauswart
hauswart@st-jakob.ch
079 489 23 07

Stiftung St. Jakob
Viaduktstrasse 20
8005 Zürich

Zürich, 03.10.25 

Kundeninformation

Geschätzte Partnerinnen und Partner der Stiftung St. Jakob
 
Seit mehreren Tagen haben wir wiederholt IT-Probleme, die unsere Systeme stark belasten. 
Dadurch kam es in den letzten Tagen zu Verzögerungen und Fehlern bei der Auftragsabwicklung 
und in den Lieferketten. Unsere IT-Spezialisten arbeiten intensiv an der Stabilisierung der Prozesse. 
Für die entstandenen Unannehmlichkeiten entschuldigen wir uns herzlich.

Ihre Partnerschaft und unser Qualitätsanspruch stehen im Zentrum unseres Handelns. Darum ist es 
uns ein grosses Anliegen, Ihnen unsere gewohnte Verlässlichkeit schnellstmöglich zurückzugeben. 

Danke für Ihr Vertrauen und Ihr Verständnis.
 
Herzliche Grüsse

Matthäus Walzthöny
Geschäftsleiter

 
 

Matthäus Walzthöny     
Geschäftsleiter Stiftung St. Jakob 
044 295 93 64   

PRESSEMITTEILUNG
Ein neues Zuhause für Genuss und Integration – Eröffnung der Stiftung St. Jakob Beck & Kafi Filiale 
in Wollishofen 

Zürich, 19. Februar 2025

 
Die Stiftung St. Jakob freut sich, ihre Expansion fortzusetzen: Am 8. und 9. März eröffnet die siebte Filiale an 
der Staubstrasse 1 in 8038 Wollishofen. Mit dieser Neueröffnung schafft die Stiftung weitere Arbeits- und 
Ausbildungsplätze für Menschen mit Beeinträchtigungen und bringt ihre handgefertigten Spezialitäten in 
einen neuen Züricher Stadtteil.

Seit über 120 Jahren bietet die Stiftung St. Jakob berufliche Chancen und fördert Gemeinschaft und Zusam-
menhalt. In ihren vielfältigen Arbeitsbereichen – von Gastronomie, Dienstleistungen, Flechterei und Schrei-
nerei bis zu Digitalisierung, Elektronik und Gebäude- & Gartenpflege – setzen sie sich dafür ein, Menschen 
mit Beeinträchtigungen eine sinnstiftende Tätigkeit und langfristige Perspektiven zu ermöglichen.

Die Produkte der Stiftung St. Jakob stehen für Qualität, Regionalität und soziales Engagement. In Wollishofen 
erwartet die Gäste ein abwechslungsreiches Sortiment: von frisch gebackenem Brot und knusprigen Gipfeli 
über feine Pâtisserie, verführerische Schokolade, edle Pralinés & Truffes bis hin zu herzhaften Sandwiches 
und frischen Bowls. Dazu eine Auswahl an hochwertigen Kaffee-Spezialitäten – perfekt für eine kleine Aus-
zeit. Ob für ein gemütliches Frühstück, eine entspannte Mittagspause oder einen genussvollen Nachmittags-
kaffee – das Beck & Kafi Wollishofen bietet eine Wohlfühlatmosphäre für jede Gelegenheit.

Die Stiftung St. Jakob lädt herzlich zur feierlichen Eröffnung am 08. und 09. März ein und freut sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher!

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

Stiftung St. Jakob
Elia Arn
Viaduktstrasse 20
8005 Zürich
Telefon: 044 295 91 10
E-Mail: elia.arn@st-jakob.ch

Stiftung St. Jakob
Viaduktstrasse 20
8031 Zürich

Zürich, 21.01.25 

Ihr neuer Ansprechpartner für das Schafroth-Lebkuchensortiment 

Geschätzte Kund*innen

Wir von der Stiftung St. Jakob freuen uns sehr darauf, im Frühjahr 2025 die Produktion, den Verkauf und die 
Distribution des Schafroth-Lebkuchensortiments zu übernehmen. Es ist uns eine Ehre, das traditionsreiche 
Sortiment weiterzuführen und die kommenden Erfolge dieser seit über einem Jahrhundert bestehenden 
Erfolgsgeschichte zu gestalten. Auch wir stehen für hohe Qualitätsstandards und zudem für soziale Verant-
wortung: Als gemeinnützige Stiftung beschäftigen wir Menschen mit Beeinträchtigungen und fördern ihre 
berufliche Integration.

Mit Engagement und Leidenschaft werden wir die traditionsreichen Produkte – Honiglebkuchen, Biber und 
Haselnusslebkuchen – in der gewohnten Qualität und nach den bewährten Rezepturen der Schafroth Biscuits 
AG herstellen. Ab sofort stehen wir Ihnen als neue Ansprechpartner zur Verfügung. Unser Bereichsleiter  
Verkauf Marco Ziegler und sein Team freuen sich, Sie persönlich kennenzulernen und zu beraten.

Für Ihr Vertrauen und Ihre bisherige Treue zur Marke Schafroth danken wir Ihnen und freuen uns auf eine 
weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit. Gemeinsam sorgen wir dafür, dass die beliebten Schafroth-
Lebkuchen auch in Zukunft ein Genuss bleiben.

Herzliche Grüsse

 
 

Matthäus Walzthöny     
Geschäftsleiter Stiftung St. Jakob 
044 295 93 64   

Kontakt:

Selin Yildirim | 044 295 93 40 | selin.yildirim@st-jakob.ch
st-jakob.ch  8031 Zürich | 044 295 93 93 | kundendienst@st-jakob.ch

Heinz Baumann
Leiter Lebensmittelmanufaktur, stv. Geschäftsleiter
044 295 93 14

FÜR DEN PARKTIKUMSBETRIEB.

Lieber Praktikumsbetrieb

Vielen Dank, dass Sie offen sind, Lernende der Stiftung St. Jakob auf dem Weg in den ersten Arbeitsmarkt zu
unterstützen. Gerne zeigen wir lhnen auf, welche Rahmenbedingungen ein Aussenpraktikum hat und wie Sie 
unsere Lernenden am besten begleiten.

Lernende der Stiftung St. Jakob absolvieren eine PrA, EBA oder EFZ-Ausbildung. Da die Lernenden einen 
geschützten Rahmen während der Ausbildung benötigen, werden sie von der SVA unterstützt. Ursachen  
für dieses Bedürfnis sind meist Krankheitsdiagnosen wie ADHS, Dyskalkulie, Endwicklungsretardierung etc.
Die Stiftung St. Jakob bietet diesen passenden Rahmen und bildet die Jugendlichen aus, damit sie nach 
dem absolvierten Qualifikationsverfahren im ersten Arbeitsmarkt Fuss fassen können.

Von der SVA Zürich wird vorausgesetzt, dass während der Ausbildung im geschützten Rahmen die Lernenden 
mindestens ein vierwöchiges Aussenpraktikum in einem Betrieb im ersten Arbeitsmarkt absolvieren müssen. 
Ziel ist die frühzeitige Beurteilung, ob eine Anstellung nach der unterstützten Ausbildung im ersten Arbeitsmarkt 
möglich ist oder ob Anspruch auf eine IV-Rente besteht.

Aufgaben Praktikumsbetrieb
• Ziel des Aussenpraktikum ist es, dass die Lernenden realistische Erfahrungen im ersten Arbeitsmarkt in ihrem
     Berufsfeld sammeln können.
• Am Schluss des Aussenpraktikum muss ein Beurteilungsfragebogen ausgefüllt und mit der lernenden Person
     und der Jobcoach besprochen werden.

Administration
• Keine Lohnkosten für den Praktikumsbetrieb.
• Die lernende Person ist weiterhin gegen Betriebs- & Nichtbetriebsunfall über die Stiftung St. Jakob versichert.
• Bei vermehrten Krankheitstagen Kontakt mit dem Jobcoach aufnehmen.
• Für Verpflegung und den Arbeitsweg kommt der/die Lernende selber auf.

Umgang mit Lernenden im geschützten Rahmen
Geduld und Verständnis helfen, um mit den Lernenden erfolgreich zu arbeiten. Wenn Dinge nicht „normal“ 
laufen, müssen Sie der lernenden Person erklären, wie es sein müsste. Seien Sie aufmerksam und achtsam, 
holen Sie wenn nötig Hilfe bei uns, wir sind für Sie da. Meistens haben unsere Lernenden eine psychische 
Beeinträchtigung, die mehr oder weniger spürbar ist. Gehen die mit gesundem Menschenverstand damit um. 
Wir sind uns sicher, dass unsere Lernenden frischen Wind in ihr Team bringen und viele kleine Erfolge gemeinsam 
erreicht werden können.

Kontaktperson
Fabian Brunke, Jobcoach
044 295 91 03 | fabian.brunke@st-jakob.ch

Vielen herzlichen Dank im Voraus für 
diese tolle Chance und die Zusammenarbeit!
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PLAKATE
Plakate sind ein zentrales Kommunikationsmittel der  
Stiftung St. Jakob. Sie schaffen Aufmerksamkeit im 
öffentlichen Raum, transportieren Haltung und verdichten 
Inhalte auf eine prägnante, visuell starke Botschaft.  
In der Markenkommunikation dienen sie dazu, Werte 
sichtbar zu machen und Emotionen zu wecken.

EMPLOYER-BRAND-KAMPAGNE
Im Employer Branding zeigen Plakate die Stiftung St. 
Jakob als vielfältige, faire und zukunftsorientierte 
Arbeitgeberin. Im Mittelpunkt stehen Mitarbeitende 
und Lernende, die mit kurzen persönlichen Aussagen 
Einblicke in ihre Tätigkeiten und ihre Motivation geben. 
Die Kampagne vermittelt Authentizität und stellt den 
Menschen mit seinen Fähigkeiten und Perspektiven ins 
Zentrum.

GESTALTUNGSAUFBAU
Der Aufbau der Plakate folgt einem klaren, wieder-
erkennbaren Prinzip. Eine prägnante Leitbotschaft ist 
prominent platziert und definiert die Hauptaussage. 
Das Logo der Stiftung St. Jakob ist gut sichtbar integriert 
und sichert die eindeutige Absenderkennzeichnung.

Grosszügige gelbe Flächen und charakteristische runde 
Formen strukturieren das Layout und verleihen dem 
Plakat eine starke visuelle Präsenz. Porträtfotografien 
werden gezielt eingesetzt und durch kurze Textaussagen
ergänzt. Eine knappe Zusatzbotschaft vertieft den 
Inhalt, während Call-to-Actions, etwa in Form von  
QR-Codes, auf weiterführende Informationen wie Jobs 
oder Ausbildungsangebote verweisen.

Der konsistente Gestaltungsaufbau sorgt für hohe  
Wiedererkennbarkeit und stärkt die Arbeitgebermarke 
der Stiftung St. Jakob über alle Anwendungen hinweg.

MEHR ALS EINE 
ARBEITGEBERIN.  
EIN ORT FÜR 
PERSPEKTIVEN.

Christina 
aus der 
Flechterei 
flechtet mit 
Feingefühl.

Jobs Ausbildungs-
programme

Mitarbeitende

FAIR. VIELFÄLTIG.  
ZUKUNFTSORIENTIERT. 

Ob Ausbildung, Arbeit oder Integration 
– bei uns steht der Mensch und seine 
Fähigkeiten im Zentrum. 

Marc 
aus der 
Elektronik 
arbeitet am 
liebsten 
ganz genau.

Fathi 
aus dem 
Detail-
handel 
lernt mit 
Leidenschaft.
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OUT OF HOME 
Die Employer-Brand-Kampagne wurde zusätzlich im 
Out-of-Home-Format umgesetzt und gezielt für den 
öffentlichen Raum konzipiert. In grossformatiger Plat-
zierung war sie an stark frequentierten Standorten im 
Stadtgebiet sichtbar und sorgte für hohe Reichweite und 
Aufmerksamkeit.

Christina
aus der 
Flechterei 
flechtet mit 
Feingefühl.

Marc 
aus der 
Elektronik 
arbeitet am 
liebsten ganz 
genau.

Fathi 
aus dem 
Detail-
handel 
lernt mit 
Leidenschaft.

Liam aus 
dem Facility 
Services 
& Garten-
unterhalt  
kümmert sich 
mit Hingabe. 

MEHR ALS EINE ARBEITGEBERIN.  
EIN ORT FÜR PERSPEKTIVEN.

Ob Ausbildung, Arbeit oder Integration – bei uns  
steht der Mensch und seine Fähigkeiten im Zentrum. 

FAIR. VIELFÄLTIG.  
ZUKUNFTSORIENTIERT. 

Jobs Ausbildungs-
programme

Mitarbeitende
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HUUSZIITIG
Die Hauszeitung der Stiftung St. Jakob erscheint einmal 
jährlich zum Jahresende. Sie bietet einen umfassenden 
Rückblick auf das vergangene Jahr und macht die wich-
tigsten Highlights, Projekte, Entwicklungen und Begeg-
nungen sichtbar. Im Fokus stehen Menschen, Leistungen 
und gemeinsame Erfolge – aus den Bereichen Arbeit,
Ausbildung, Integration und gesellschaftliches Engagement.

Als zentrales internes und externes Kommunikationsmittel 
verdichtet die Hauszeitung das Jahresgeschehen zu 
einer kuratierten Auswahl redaktioneller Beiträge. Sie 
stärkt Identifikation, schafft Transparenz und vermittelt 
die Haltung und Werte der Stiftung St. Jakob in einer 
erzählerischen, wertschätzenden Form.

GESTALTUNGSPRINZIP
Die Hauszeitung wird im Format DIN A3 produziert 
und folgt einem klar definierten Rasteraufbau, der 
für Struktur, Orientierung und hohe Lesbarkeit sorgt. 
Unterschiedliche Seitentypen, etwa Titel-, Übersichts-, 
Themen- oder Bilderseiten, sind klar erkennbar, bleiben 
jedoch durch das einheitliche Layoutsystem visuell 
verbunden.

Grosszügige Typografie strukturiert die Inhalte und setzt 
in Überschriften starke Akzente. Bilder werden gezielt 
eingesetzt, um Themen zu emotionalisieren und Einblicke 
in den Arbeitsalltag, Veranstaltungen und Projekte zu 
geben. Gelbe Flächen und markentypische grafische 
Elemente dienen als Hervorhebungen, Gliederungs-
elemente oder visuelle Anker im Layout.

Der konsistente Einsatz von Raster, Typografie, Farbe 
und Bildsprache gewährleistet eine klare Wieder-
erkennbarkeit über alle Seiten hinweg. Gleichzeitig 
erlaubt das System genügend Flexibilität, um unter-
schiedliche Inhalte abwechslungsreich und lebendig 
darzustellen.

2025 war für die Stiftung St. Jakob ein Jahr voller Bewegung,  
Begegnungen und gemeinsamer Erfolge. Wir haben neue Wege 
eingeschlagen, bestehende Angebote weiterentwickelt und mutige 
Schritte gewagt, immer mit dem Ziel, Menschen zu stärken, Chancen 
zu schaffen und Qualität erlebbar zu machen.

Ob gelebte Inklusion am Zurich Film Festival, neue Ausbildungen für 
unsere Lernenden, die Übernahme traditionsreicher Backkunst oder 
der Aufbau ganzer Produktionslinien: Überall wurde sichtbar, wie viel 
entsteht, wenn Engagement, Fachwissen und Herz zusammenkommen.
Unsere Teams haben neue Standorte eröffnet, Sortimente neu ge-
dacht, nachhaltige Lösungen umgesetzt und grosse Events realisiert, 

vom Tag der offenen Tür bis zum Viaduktfäscht. In der Zusammenarbeit 
mit Partnern wie ZURIGA, Schafroth oder der Stadt Zürich konnten wir 
zeigen, wie soziale Verantwortung und professionelle Leistung Hand 
in Hand gehen.

Gleichzeitig war 2025 ein Jahr des Lernens: mit neuen Schulungsreihen, 
Weiterbildungen, agogischen Lehrgängen und vielen Momenten, in 
denen wir gemeinsam gewachsen sind. Diese Huus Ziitig fasst all das 
zusammen, die grossen Highlights und die stillen Erfolge im Hinter-
grund. Sie zeigt, was uns bewegt hat, was wir bewegt haben und wie 
wir Zukunft gestalten: gemeinsam, engagiert und mit viel Freude an 
unserer Arbeit.

UNSERE HÖHEPUNKTE, PROJEKTE & MOMENTE. 

UNSER JAHR 2025. MIT HERZ UND LEIDENSCHAFT.

HUUS
ZIITIG
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HUUSZIITIG ÜBERSICHT
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DAS HAT UNS 
BEWEGT: JAHRES-
RÜCKBLICK 2025.
  
Ein Jahr voller Begegnungen, Wachstum, Enga-
gement und gemeinsamer Erlebnisse liegt hinter 
uns. 2025 war für die Stiftung St. Jakob ein Jahr der  
Weiterentwicklung – in unseren Werkstätten, in der 
Ausbildung, in unseren Filialen, in der Stadt Zürich 
und weit darüber hinaus.

Wir haben Türen geöffnet: zu neuen Projekten, zu 
mehr Inklusion, zu spannenden Kooperationen, zu 
beruflichen Chancen und zu besonderen Momenten 
des Miteinanders. Wir haben gefeiert, gelernt, losge-
lassen, Neues begonnen, mutige Schritte gewagt – 
und immer wieder erlebt, wie stark Zusammenarbeit 
sein kann, wenn sie von Menschen getragen wird, 
die aneinander glauben.

Diese Huusziitig nimmt Dich mit auf eine Reise durch 
die wichtigsten Ereignisse und Herzensmomente 
unseres Jahres. Sie erzählt von Erfolgen, von Begeg-
nungen, von gelebter Vielfalt und von all dem, was 
wir nur gemeinsam möglich machen konnten. Wir 
freuen uns, wenn Du beim Lesen mittendrin bist – so 
wie Du es das ganze Jahr über warst.

MIT HALTUNG 
FÜHREN. MIT 
MENSCHEN 
GESTALTEN.

VORSTELLUNG DES 
STIFTUNGSRATS.
  
Der Stiftungsrat trägt die strategische Verantwortung 
der Stiftung St. Jakob und begleitet unsere Entwick-
lung mit Erfahrung, Weitsicht und grosser Verbun-
denheit. An der Spitze steht Präsident Dr. Beat Lüthi, 
welcher die Ausrichtung und Weiterentwicklung der 
Stiftung prägt. Viermal jährlich trifft sich der Stiftungs- 
rat mit der Geschäftsleitung, um zentrale Themen 
und zukünftige Schritte zu beraten.

Die Mitglieder engagieren sich in beeindruckender 
langfristiger Kontinuität: Ihre Amtszeiten reichen von 
5 bis 27 Jahren. Dieses stabile Fundament ermög-
licht es der Stiftung, auch in bewegten Zeiten klare 
Entscheidungen zu treffen und ihre Werte konse-
quent zu leben.

Der Stiftungsrat besteht aus Kaspar Wenger, Oliver 
Pestalozzi, Beat Lüthi, Karin Lenzlinger, Evelyn Suter, 
Doris Sturzenegger, Thomas Sauber.

Wir danken dem Stiftungsrat für seine Zeit, seine 
Verantwortung und seine wertvolle Arbeit und für 
die gemeinsame Gestaltung einer Stiftung, die Men-
schen Chancen gibt und Perspektiven schafft.

DANK DER  
GESCHÄFTSLEITUNG 
– UNSER GEMEIN- 
SAMES 2025.
  
2025 war für die Stiftung St. Jakob ein Jahr voller 
Bewegung, Wachstum und neuer Chancen. Vor 
allem aber war es ein Jahr, das durch das Enga-
gement unserer Mitarbeitenden geprägt wurde. 
Dank ihrem täglichen Einsatz konnten wir mit der 
Eröffnung von Beck & Kafi Wollishofen, den neuen 
Arbeitsplätzen der Elektronik in Albisrieden sowie 
der Biber- & Lebkuchenmanufaktur bedeutende 
Schritte in unsere Zukunft machen – Schritte, die 
sowohl unsere wirtschaftliche Stabilität stärken als 
auch zusätzliche integrative Arbeitsplätze schaffen.

Unsere Sichtbarkeit in der Stadt und Region Zürich 
ist weiter gewachsen – durch neue Produkte, neue 
Standorte und viele neue Kolleginnen und Kollegen, 
die unsere Teams bereichern. Gleichzeitig haben wir 
in die Entwicklung unserer Mitarbeitenden investiert: 
mit einem neuen Führungslehrgang, der Weiter- 
führung des Agogiklehrgangs, durch Sicherheits-
schulungen und gezielter Förderung unserer Kader- 
personen.

Der gemeinsame Ausflug in den Europapark hat uns 
gezeigt, wie stark unser Zusammenhalt ist. Auf all 
unsere Erfolge sind wir stolz: auf hochwertige Pro-
dukte, zuverlässige Dienstleistungen, reibungslose 
interne Umzüge, ein tolles Miteinander und auf aus-
schliesslich erfolgreiche Lehrabschlüsse.

Unser besonderer Dank gilt all jenen, die dies möglich 
gemacht haben. Dass Inklusion und integrative Arbeits-
plätze weiter an Bedeutung gewinnen, ist ein wichtiger 
Erfolg, den wir auch 2026 weiter vorantreiben.

RÜCKBLICK.  
EINBLICK.
 AUSBLICK.
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QV-VORBEREITUNG 
MIT DER FM-
ACADEMY – LERNEN 
MIT PRAXISBEZUG
 – BESTENS VORBE-
REITET AUF DIE QV!
Damit unsere Lernenden aus dem Team Facility  
Services optimal auf ihre Qualifikationsverfahren 
vorbereitet sind, arbeiten wir seit einem Jahr erfolg-
reich mit der FM-Academy.ch zusammen. In diesem 
Herbst konnten vier Lernende an einem Spezialkurs 
teilnehmen, der ganz auf ihren Berufsalltag zuge-
schnitten war. Inhaltlich ging es unter anderem um 
Sprayreinigung, Sanitäranlagen und Reparaturen 
an Türen – Themen, die sie später im Berufsleben 
selbstständig meistern müssen. Zwei weitere Ler-
nende erhielten zusätzlich die Möglichkeit, an einem 
Gartenkurs teilzunehmen – inklusive praktischer 
Arbeit wie dem Neubepflanzen von Gräbern. Diese 
Kooperation ist ein echter Gewinn: Sie verbindet 
Theorie und Praxis, stärkt Fachkompetenz und gibt 
unseren Lernenden Sicherheit für ihre Prüfungen. 
Ein herzliches Dankeschön an die FM-Academy – 
gemeinsam bilden wir Zukunft.

MENTALE QV-VOR-
BEREITUNG – STARK 
IM KOPF, SICHER IN 
DER PRÜFUNG.
Fachwissen allein reicht nicht. Auch die mentale 
Stärke entscheidet über einen erfolgreichen Prü-
fungsabschluss. Deshalb nahmen unsere Lernenden 
an einem mentalen QV-Vorbereitungskurs teil, bei 
dem sie Methoden zum Umgang mit Prüfungsstress, 
Selbstzweifeln und Nervosität erlernten.

Im Zentrum standen Themen wie:

• Konzentration & mentale Ruhe
• Strategien gegen Blackouts
• Selbstvertrauen & Motivation
• Umgang mit Leistungsdruck

Der Kurs zeigt: Wir begleiten unsere Lernenden nicht 
nur fachlich, sondern ganzheitlich. Wer mit Klarheit 
und Zuversicht in die Prüfung geht, ist nicht nur 
vorbereitet sondern bereit. Und für alle, die 2026  
starten möchten: Wir haben noch freie Lehrstellen in 
verschiedenen Bereichen! 

FREIE LEHRSTELLEN 
/ NACHWUCHS-
AUFRUF.
Du suchst einen starken Einstieg ins Berufsleben? 
Die Stiftung St. Jakob bietet rund 40 Lehrstellen in 
verschiedenen Bereichen – mit individueller Unter-
stützung und echter Praxiserfahrung.
 
Bei uns bekommst du Job- und Lerncoaching, 
Lernnachmittage, mentales QV-Training, ein Aus-
senpraktikum, ein jährliches Lernenden-Event sowie 
33 Ferientage. Schulbücher übernehmen wir, fürs 
Notebook gibt’s einen Beitrag.
 
Unsere Ausbildungen werden von SVA, Sozialamt 
und weiteren Stellen unterstützt und bieten dir einen 
sicheren Rahmen, um deine Talente zu entfalten.
Bewirb dich jetzt – und mach den ersten Schritt in 
deine berufliche Zukunft!

LERNENDEN-
AUSFLUG 2025 – 
SCHOGGI, SEILPARK 
UND TEAMSPIRIT.   

Ein Tag voller Abenteuer, Schokolade und starkem 
Zusammenhalt: Beim diesjährigen Lernendenaus-
flug ging es für unsere jungen Talente zuerst ins 
Lindt Home of Chocolate in Kilchberg. Zwischen 
interaktiven Stationen, Schoggibrunnen und span-
nenden Einblicken hinter die Kulissen erfuhren sie, 
wie Schokolade entsteht und natürlich durfte auch 
ausgiebig probiert werden.

Am Nachmittag wurde es sportlich: Im Seilpark  
Zürich standen Mut, Balance und gegenseitige 
Unterstützung im Fokus. Ob hoch oben zwischen 
Baumwipfeln oder auf wackeligen Elementen in luf-
tiger Höhe unsere Lernenden zeigten, dass Team-
geist nicht nur im Berufsalltag zählt.

Mit dabei waren Lernende aus Produktion, Küche, 
Schreinerei, Detailhandel, Elektronik, Facility Services 
und Gartenunterhalt. Jede einzelne und jeder einzelne 
brachte Energie, Neugier und Mut mit.

Ein Tag voller Herausforderungen, Lachen und Er-
lebnisse, der uns wieder einmal gezeigt hat: Wer  
gemeinsam wächst, wächst stärker.

LERNEN, 
WACHSEN, 
ZUKUNFT 
 GESTALTEN.

OFFENE STELLEN
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ZURICH FILM 
FESTIVAL 2025.

WIRKEN, WO 
MENSCHEN 
SICHTBAR 
WERDEN.

GEMEINSAM FÜR 
MEHR INKLUSION.
GEMEINSAM SICHT-
BAR: WIE INKLUSION 
AM ZURICH FILM 
FESTIVAL GELEBT 
WIRD.
Wenn in Zürich Ende September das Zurich Film  
Festival beginnt, treffen sich nicht nur Filmschaffende, 
Stars und Publikum – es entsteht ein Ort, an dem 
gesellschaftliche Vielfalt sichtbar wird. 2025 wurde 
dieser Gedanke noch stärker gelebt: Menschen mit 
Unterstützungsbedarf waren als vollwertige Team-
mitglieder im Einsatz und prägten das Festival aktiv mit.

NATIONALER  
ZUKUNFTSTAG – 
HORIZONTE ERWEI-
TERN, KLISCHEES 
HINTERFRAGEN.
Am 13. November öffnete die Stiftung St. Jakob wieder  
ihre Türen für den Nationalen Zukunftstag. Schüler- 
innen und Schüler der 5.–7. Klasse erhielten Einblicke 
in Berufe, die sie bisher vielleicht nicht in Betracht 
gezogen hätten – und konnten erleben, wie vielfältig 
moderne Arbeitswelten sind.

Warum dieser Tag wichtig ist:

• Er fördert die Durchmischung von Geschlechterrollen.
• Er zeigt Berufe ohne Vorurteile.
• Er öffnet Zukunftsbilder, bevor Entscheidungen fallen.
•  Er sorgt dafür, dass junge Menschen Möglichkeiten 

entdecken – nicht Grenzen.

Wir boten Einblicke in Bereiche wie Bäckerei, Ver-
kauf, Küche, Produktion und Dienstleistungen und 
erhielten durchgehend positives Feedback. Ein in- 
spirierender Tag für die nächste Generation und für 
uns ein wertvoller Beitrag zur Chancengerechtigkeit.

ZIVILDIENST-
EINSÄTZE – SINN-
VOLL ARBEITEN, 
GESELLSCHAFT 
STÄRKEN.
Auch 2025 durften wir zahlreiche Zivildienstleistende 
in verschiedenen Bereichen der Stiftung willkommen 
heissen – darunter im Mitarbeiterrestaurant, im  
Facility Service, sowie in den Dienstleistungen. Die 
Einsätze bieten jungen Menschen die Möglichkeit:

• praktische Berufserfahrung zu sammeln
• neue Arbeitswelten kennenzulernen
• soziale Verantwortung zu übernehmen
• und ihre eigenen Fähigkeiten sinnvoll einzusetzen

Für uns sind Zivis eine wertvolle Unterstützung – und 
für sie wird der Einsatz oft zu einer bereichernden 
Lebenserfahrung.

Die SRF-Sendung «10 vor 10» zeigte eindrücklich, 
wie Mitarbeitende der Stiftung St. Jakob in verschie-
denen Bereichen des Festivals mitarbeiteten – vom 
Ticketing bis zur Gästebetreuung. Der Beitrag machte 
deutlich, was möglich wird, wenn Engagement,  
Begleitung und Offenheit zusammenkommen: 
Inklusion wird nicht erklärt, sondern gelebt.

Das Projekt „ZFF 2025 – Für mehr Inklusion“ hat be-
wiesen: Kultur kann alle Menschen erreichen, wenn 
Hürden abgebaut und Chancen geschaffen werden.
Die Teilnehmenden sammelten wertvolle Arbeits-
erfahrungen, stärkten ihr Selbstvertrauen und wur-
den als kompetente Mitarbeitende wahrgenommen 
– sichtbar, wirksam, mitten im Geschehen.

Echte Inklusion braucht dabei mehr als guten Willen: 
agogische Begleitung, Schulungen und individuelle 
Unterstützung sorgten dafür, dass jeder Mensch die 
passende Aufgabe fand und Herausforderungen als 
Lernmomente nutzen konnte.

So wurde das ZFF 2025 nicht nur ein filmisches 
Highlight, sondern auch ein starkes Zeichen: Kultur 
gehört allen – und Inklusion ist keine Ausnahme, 
sondern eine Zukunftsformel.

UNSER  
WERBESPOT

BEITRAG  
SRF 10VOR10
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VIER SCHICHTEN 
FÜR MEHR GENUSS 
– NEUE STRUKTUR, 
BESSERE QUALITÄT.
Um unseren Kund:innen noch frischere Produkte 
und optimale Warenverfügbarkeit zu bieten, haben 
wir zum 1. September 2025 einen wichtigen Schritt 
gemacht: die Einführung des Vier-Schicht-Betriebs 
in unserer Backproduktion.

Neu wird auch in der Spätschicht gearbeitet, eine 
Erweiterung, die nicht nur die Produktionszeiten 
verlängert, sondern vor allem die Kommunikation 
zwischen den Teams verbessert. Durch die direkte 
Schichtübergabe können Abläufe klarer abgestimmt 
und Qualitätsstandards noch besser eingehalten 
werden.

Ein besonderes Highlight: Unsere beliebten Sand-
wiches entstehen nun abends frisch in der Spät-
schicht und sind bis 1:00 Uhr fertig, mit genügend 
Zeit zum Runterkühlen, bevor sie um 3:30 Uhr von 
unserer Logistik ausgeliefert werden.

Das Ergebnis: mehr Frische, mehr Effizienz, mehr 
Genuss. Ein grosser Dank geht an alle Mitarbeiten-
den, die mit Flexibilität und Engagement dazu beige-
tragen haben, diesen Schritt erfolgreich umzusetzen.

FRISCHER, BUNTER, 
MODERNER – UNSER 
NEUES SORTIMENT 
IST DA. 
  
2025 stand ganz im Zeichen des Neuentdeckens 
und Weiterentwickelns. Unser Küchenteam hat das 
bestehende Salatsortiment von Grund auf über-
arbeitet. Das machen sie mit frischen Ideen, saiso-
nalen Zutaten und einem neuen, praktischen Ver- 
packungsdesign, das Genuss noch einfacher macht.

Die neuen Salate sind farbenfroher, abwechslungs-
reicher und spiegeln wieder, was wir täglich leben: 
Qualität, Vielfalt und Liebe zum Detail.

Auch das Sortiment unserer Trockenstückli wurde 
kritisch überprüft und modernisiert – auf Basis von 
Kundenrückmeldungen und interner Erfahrung. 
Ziel war es, Produkte zu schaffen, die nicht nur  
geschmacklich überzeugen, sondern auch optisch 
attraktiv sind und von allen Teams gleich gut her- 
gestellt werden können.

Das Ergebnis: Ein Sortiment, das zu uns passt – ehr-
lich, handwerklich, zeitgemäss. Danke an alle, die 
mit Kreativität, Geschmack und Feingefühl an dieser  
Erneuerung mitgewirkt haben.

WEBSHOP-UPDATE – 
EINFACH BESTELLEN, 
NOCH BEQUEMER 
EINKAUFEN. 
  
In diesem Jahr wurde unser Webshop optimiert und 
erweitert. Neben neuen Produkten und einer ver-
besserten Übersicht steht Kund:innen jetzt auch 
eine zusätzliche Zahlungsmöglichkeit zur Verfügung: 
Bestellung auf Rechnung.

Damit wird der Einkauf für Firmenkunden, Privat-
kund:innen und Eventplanende noch einfacher 
– besonders, wenn es schnell gehen muss, etwa 
beim Apéro, Geschenk- oder Cateringbedarf.

Unser Ziel bleibt: 
Genuss und Qualität mit wenigen Klicks erreichbar 
machen – unkompliziert, verlässlich, zeitgemäss.

NEUE CHANCEN 
NACH DER 
SCHLIESSUNG DES 
LIMMATBECKS – 
WILLKOMMEN IM 
TEAM! 
  
Als wir am 1. Oktober von der Schliessung des  
Limmatbecks erfuhren, war sofort klar: Wir möchten 
helfen. In dieser Zeit hatten wir selbst offene Stellen 
und entschieden uns, alle betroffenen Mitarbeitenden 
zu einem Infoanlass einzuladen.

Von den zehn Teilnehmenden bewarben sich acht 
und sieben konnten wir schliesslich einstellen. Eine 
Entscheidung, die sich als echter Gewinn erwiesen 
hat: Inzwischen haben sich alle wunderbar in ihren 
neuen Teams eingelebt und bringen wertvolle Er-
fahrung, Herzblut und frischen Wind mit.

Wir freuen uns sehr, dass wir diesen Fachkräften eine 
Anschlusslösung bieten konnten und danken ihnen 
für ihren Mut, ihre Offenheit und ihren engagierten 
Start bei uns. So wird aus einem Ende ein neuer An-
fang und aus einzelnen Wegen ein gemeinsamer.

PRODUKTION
PRODUKTION
PRODUKTION
PRODUKTION
PRODUKTION
PRODUKTION
PRODUKTION
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8. DIGITAL.

BARRIEREFREI, NUTZERZENTRIERT UND 
PERFORMANCEORIENTIERT
Für die Stiftung St. Jakob wurde ein kompletter Relaunch 
der Website sowie des integrierten Webshops umgesetzt. 
Ziel war es, eine moderne, benutzerfreundliche und 
barrierefreie Plattform zu schaffen, die den hohen  
Ansprüchen einer sozialen Institution ebenso gerecht 
wird wie den funktionalen Anforderungen an einen  
performanten Online-Shop.

Bereits im ersten Monat nach dem Launch konnte durch 
gezielte Performance-Massnahmen und ein daten-
getriebenes Vorgehen der monatliche Umsatz des 
Webshops um das Fünffache gesteigert werden.

RESPONSIVES WEBDESIGN
Um eine optimale Darstellung und Benutzerfreundlichkeit 
zu gewährleisten, wurde eine klare Gestaltung entwickelt, 
welche auf jedem Gerät funktioniert – sowohl als Desktop 
Version als auch auf dem Smartphone.
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KLARER AUFBAU &  
BARRIEREFREIE GESTALTUNG
Von Beginn an wurde grosser Wert auf eine klare, 
übersichtliche Struktur gelegt: Informationen sollten 
schnell auffindbar, Inhalte leicht konsumierbar und die 
Navigation intuitiv bedienbar sein, auch für Menschen 
mit Seh- oder kognitiven Einschränkungen. Dafür wurden 
u. a. Kontraste optimiert, Schriftgrössen angepasst und 
Navigationspfade vereinfacht.

A

C

STRUKTUR
A: Logo Platzierung
B: Benutzerfreundliches Website-Menu
C: Kurze Headline und Lauftext 
D: Fotos  

B

D
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TECHNISCHE UMSETZUNG & 
TRACKING-STRUKTUR
Zur präzisen Analyse des Nutzerverhaltens wurde ein 
durchdachtes Tracking-Setup realisiert:

· �Google Analytics & Google Tag Manager inkl.  
vollständigem Enhanced E-Commerce Tracking

· �Implementierung eines strukturierten DataLayers
· �Tracking relevanter Events wie view_item_list,  
add_to_cart, checkout, purchase etc.

· �Integration der Google Search Console für  
organische Performance-Analysen

· �Nutzung des Meta Pixels via GTM zur kanalübergrei-
fenden Analyse

 
CONSENT & DATENSCHUTZ-MANAGEMENT
Für ein DSGVO-konformes Cookie-Management kam 
das Plugin Usercentrics Cookiebot CMP zum Einsatz. 
Dieses ermöglicht u. a.:

 · �Automatisches Cookie-Blocking bis zur Zustimmung
· �Regelmässiges Cookie-Scanning
· �Individuell wählbare Consent-Gruppen für  
Marketing-Cookies

· �Nahtlose GTM- und Consent-Mode-Integration

 
SEO- & SICHERHEITSSTANDARDS
Selbstverständlich wurden auch alle grundlegenden 
SEO- und Sicherheitsanforderungen berücksichtigt:
SSL-Verschlüsselung, strukturierte Meta-Tags, Canonical- 
Tags, XML-Sitemap, Weiterleitungen sowie eine  
benutzerdefinierte 404-Seite wurden implementiert.
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SOCIAL MEDIA
Social Media dient der Stiftung St. Jakob als direkter,
nahbarer Kommunikationskanal. Inhalte werden 
authentisch, aktuell und dialogorientiert vermittelt. Im 
Fokus stehen Menschen, Einblicke und gelebte Werte.

INSTAGRAM
Der Instagram-Auftritt der Stiftung St. Jakob porträtiert 
Mitarbeitende und Lernende und gibt Einblicke in das 
tägliche Geschehen in Filialen, Werkstätten und Projekten. 
Authentische Bilder und kurze Texte zeigen Arbeits-
prozesse, Begegnungen und besondere Momente aus 
dem Alltag. So entsteht ein persönliches, glaubwürdiges 
Bild der Stiftung und ihrer vielfältigen Tätigkeiten.

BEISPIEL INSTAGRAM POST



44 45

FACEBOOK
Facebook wird von der Stiftung St. Jakob für die 
vertiefte Kommunikation mit einer breiten Öffentlichkeit 
genutzt. Der Fokus liegt auch hier auf Mitarbeitenden, 
Projekten und Ereignissen, die im Arbeitsalltag der 
Stiftung entstehen. Beiträge ermöglichen es, Hintergründe,
Erfolge und Einblicke in das tägliche Geschehen 
verständlich und nahbar zu vermitteln.

LINKEDIN
LinkedIn dient der Stiftung St. Jakob als professioneller 
Kommunikationskanal. Im Fokus stehen Mitarbeitende,
Fachthemen, Projekte und Entwicklungen rund um 
Arbeit, Ausbildung und Integration. Inhalte positionieren 
die Stiftung als engagierte Arbeitgeberin und kompe-
tente Partnerin und geben gleichzeitig Einblicke in den 
Arbeitsalltag und die gesellschaftliche Wirkung.
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YOUTUBE
YouTube wird von der Stiftung St. Jakob als Kanal 
für Bewegtbildinhalte genutzt. Videos porträtieren 
Mitarbeitende und Lernende, zeigen Arbeitsprozesse, 
Projekte und besondere Momente aus dem Alltag. 
Durch authentische Einblicke und erzählerische Formate 
wird die Arbeit der Stiftung erlebbar gemacht und ihre 
Werte nachhaltig vermittelt.

PODCAST
Die Stiftung St. Jakob öffnet die Türen zu ihren viel-
fältigen Arbeitsbereichen und erzählt von Menschen, 
die Integration täglich gestalten. In dem Podcast 
erfährt man, wie inklusives Arbeiten funktioniert, welche 
Herausforderungen und Chancen es bietet und warum 
gemeinsames Wirken unsere Gesellschaft stärkt. 
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NEWSLETTER
Der wöchentliche Newsletter der Stiftung St. Jakob 
erscheint jeden Donnerstag und bietet einen kompakten 
Einblick in die Arbeit, Produkte und saisonale Themen 
der Stiftung. Er folgt der klaren visuellen Sprache der 
Marke, nutzt die Corporate Farben und sorgt so für 
einen konsistenten, wiedererkennbaren Auftritt. Ziel ist 
es, die Leserschaft regelmässig zu informieren, zu 
inspirieren und die Verbindung zur Stiftung zu stärken.
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EMAIL BANNER
Die E-Mail-Banner der Stiftung St. Jakob folgen einem 
klaren Standardlayout, das das ganze Jahr über kon-
sistent eingesetzt wird. Zusätzlich werden sie flexibel 
an saisonale Kampagnen wie Ostern, Halloween oder 
Weihnachten sowie an besondere Anlässe wie den 
Tag der offenen Tür angepasst. Dabei bleibt die visuelle 
Sprache der Stiftung stets erkennbar durch das Verwenden
der Markentypografie. 

Unsere Halloween-Schokolade ist nichts für 
schwache Nerven! Verführe deine Sinne mit 
teuflisch guten Pralinés und sündhaft leckeren 
Schokofiguren.

SCHAURIG LECKER!
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9. VERPACKUNGEN.

Die Verpackungen von Stiftung St. Jakob – Beck & Kafi 
sind ein zentraler Träger der Markenidentität. Sie zeichnen 
sich durch die markante gelbe Primärfarbe und den 
konsequenten Einsatz des Logos aus. Das Erscheinungs-
bild ist klar, reduziert und gut wiedererkennbar – 
sowohl im Verkaufsraum als auch im mobilen Gebrauch.

Grossflächige Anwendungen erlauben eine prägnante 
Platzierung des Logos, während kleinere Formate auf 
eine ruhige, gut lesbare Gestaltung setzen. Die Kom-
bination aus Farbe, Typografie und Logo sorgt für eine 
hohe Wiedererkennbarkeit. Alle Verpackungen folgen 
dem Prinzip: einfach, hochwertig und konsistent.

TRAGETASCHE
Die Tragetasche ist ein aufmerksamkeitsstarkes Marken-
element. Durch die grossflächige gelbe Farbgebung 
und die prominente Platzierung des Muschel Signets 
wird eine hohe Sichtbarkeit im öffentlichen Raum erreicht. 

BROTSÄCKE
Der Brotsack verbindet Funktionalität mit Marken- 
präsenz. Die reduzierte Gestaltung mit Wortzeichen und 
Signet sorgt für eine ruhige, hochwertige Anmutung. 
Das Design bleibt bewusst zurückhaltend, damit das 
Produkt im Vordergrund steht und die Marke dennoch 
klar erkennbar ist.

KAFFEEBECHER
Der Kaffeebecher fungiert als mobiler Markenbot-
schafter. Es gibt zwei Grössen. Auf der Vorderseite 
kommt das Logo zum Einsatz und auf der Rückseite ist 
das Muschel Sujet zusehen.

UNSERE FILIALEN
BECK & KAFI

215 320 215 319

27
0

13
0

60
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ETIKETTEN
Die Etiketten von der Stiftung St. Jakob sind funktional, 
übersichtlich und klar strukturiert. Sie verbinden eine 
sachliche Informationsvermittlung mit einer eigenständigen, 
wiedererkennbaren Gestaltung.

Ein modulares Raster sorgt für eine einheitliche 
Anordnung von Produktname, Kurzcode, Zutaten und 
Zusatzinformationen. Illustrative Elemente unterstützen 
die Produkterkennung, ohne die Lesbarkeit zu beein-
trächtigen. Die gezielten gelben Akzente schaffen eine 
visuelle Verbindung zur Marke und gewährleisten 
Konsistenz über alle Produktkategorien hinweg. Die 
Etiketten sind so gestaltet, dass sie auf unterschiedlichen 
Verpackungsformen und -grössen flexibel einsetzbar 
bleiben.

BRW

Birchermüesli
Waldbeeren

Mit Herz und Leidenschaft 
hergestellt in Zürich

MEBW

Mediterrane Bowl
Antipasti, Pasta Fregola,
Olive

Mit Herz und Leidenschaft 
hergestellt in 8005 Zürich

HL
Hausgemachte Limonade

INHALT

VERKAUFSINFO

FRISCH ZUBEREITET VON:

ZUTATEN
WASSER, ORANGEN, ROHZUCKER, ZITRONEN,  
ZITRONENGRAS, INGWER & SCHWEIZER MINZE.

500mlSTIFTUNG ST. JAKOB, VIADUKTSTRASSE 20, 8005 ZÜRICH

WWW.ST-JAKOB.CH

 MAIL: INFO@ST-JAKOB.CHTEL 044 295 93 93

KÜHL LAGERN.
NACH DEM ÖFFNEN RASCH KONSUMIEREN.  
ZU VERBRAUCHEN BIS: 
SIEHE RÜCKSEITE
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PRALINÉS
Die Pralinenverpackungen zeichnen sich durch eine 
hochwertige, ruhige Grundgestaltung aus. Zur Differen-
zierung der Sorten werden farbige, runde Sticker einge-
setzt, die jeweils einer Geschmacksrichtung zugeordnet 
sind. Die Farbigkeit ermöglicht eine schnelle Orientie-
rung, während die reduzierte Typografie die Eleganz 
und Handwerksqualität der Pralinen unterstreicht. 

GRENADA 65%

Schokolade

SCHOKOLADEN
Die Schokoladenverpackungen folgen einem klaren, 
minimalistischen Gestaltungsprinzip. Jede Sorte wird 
durch einen farbigen Sticker gekennzeichnet, der die 
jeweilige Kakaosorte oder Geschmacksrichtung sichtbar 
macht. Unterschiedliche Stickergrössen erlauben eine 
flexible Anwendung auf verschiedenen Formaten, ohne 
die visuelle Einheit zu verlieren. So entsteht ein ruhiges, 
hochwertiges Gesamtbild mit klarer Sortenunterscheidung.

30x30 CM

GRENADA 38%

Schokolade

DOMINICANA
BLANC 36%

Schokolade

GIANDUJA

Schokolade

MANDELSPLITTER

Schokolade

CHAMPAGNER

Schokolade

NOUGAT
KROKANT

Schokolade

GRENADA 65%

Schokolade

50x50 CM40x40 CM

KREATION

9 Klassische
Pralinés

TRADITION

4 Klassische
Pralinés

FANTASIE

9 Nussig-fruchtige
Pralinés

ELEGANZ
4 Dunkle, fruchtige

Pralinés

KREATION

9 Klassische
Pralinés

CHAMPAGNE

9 Truffes mit
Marc de Champagne

TRUFFES

9 Truffes
Assortiert

ST. JAKOB

16 Praliné-
Kreationen
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10. DIVERSES.

Beschriftungen der Stiftung St. Jakob sind klar, zurück-
haltend und funktional gestaltet. Sie basieren auf einer 
reduzierten Typografie, eindeutigen Hierarchien und 
einem sparsamen Einsatz von Farbe. Logo, Wortmarke 
und Leitsatz werden stets gut lesbar und in definierten 
Proportionen eingesetzt, um einen konsistenten Marken-
auftritt über alle Anwendungen hinweg zu gewährleisten.

FAHRZEUGBESCHRIFTUNG
Die Fahrzeugbeschriftung ist bewusst schlicht und gut 
sichtbar ausgeführt. Logo, Wortmarke und Leitsatz 
werden klar positioniert und unterstützen eine schnelle 
Identifikation im Strassenbild. Die reduzierte Gestaltung 
stellt Lesbarkeit, Wiedererkennbarkeit und einen profes-
sionellen Auftritt in den Vordergrund.

Massstab 1:30

FRONT UND HECK

Viaduktstrasse 20 | 8005 Zürich

BEIFAHRERSEITE

FAHRERSEITE

Stiftung St. Jakob
Viaduktstrasse 20
8005 Zürich

Fahrzeugbeschriftung
Mercedes Benz eVito

Datum
13.03.2025

Seite
1 von 2

Mst. 1:30

Fahrerseite:

Beifahrerseite:

STIFTUNG 
ST. JAKOB

STIFTUNG 
ST. JAKOB

MIT HERZ UND LEIDENSCHAFT.

MIT HERZ UND LEIDENSCHAFT.

Stiftung St. Jakob
Viaduktstrasse 20
8005 Zürich

Fahrzeugbeschriftung
Mercedes Benz eVito

Datum
13.03.2025

Seite
1 von 2

Mst. 1:30

Fahrerseite:

Beifahrerseite:

STIFTUNG 
ST. JAKOB

STIFTUNG 
ST. JAKOB

MIT HERZ UND LEIDENSCHAFT.

MIT HERZ UND LEIDENSCHAFT.
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BEKLEIDUNG
Die Arbeitskleidung folgt dem gleichen klaren 
Gestaltungsprinzip wie alle weiteren Anwendungen. 
Logo oder Wortmarke werden dezent platziert, ergänzt 
durch den Leitsatz auf der Rückseite. Unterschiedliche 
Farbvarianten ermöglichen eine Zuordnung der einzelnen 
Abteilungen, während die Gestaltung stets einheitlich und 
markenkonform bleibt. 

VORDERSEITE LOGO

RÜCKSEITESEITE SCHRIFTZUG

MIT HERZ UND
LEIDENSCHAFT.
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11. BILDSCHIRMAUFTRITT.

Bildschirme und externe Präsentationen unterstützen die 
verständliche Vermittlung von Informationen der Stiftung 
St. Jakob. Inhalte werden klar gegliedert, gut lesbar 
und zielgruppengerecht aufbereitet. Die Gestaltung 
bleibt bewusst ruhig und klar und unterstützt eine wert-
schätzende Kommunikation und stellt den Inhalt in den 
Vordergrund. Die Form folgt der Funktion.

BILDSCHIRME
Der interne Bildschirmauftritt der Stiftung St. Jakob dient 
der klaren und übersichtlichen Informationsvermittlung. 
Inhalte wie Termine, Aktivitäten oder Menüpläne werden 
strukturiert, gut lesbar und visuell ruhig dargestellt. Die 
charakteristische gelbe Farbe, klare Typografie und 
illustrative Elemente sorgen für Wiedererkennbar-
keit und eine freundliche Ansprache. Die Gestaltung 
unterstützt eine schnelle Orientierung und gewährleistet 
einen konsistenten Markenauftritt im internen Umfeld.
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PRÄSENTATION
Präsentationen der Stiftung St. Jakob folgen der gleichen 
klaren Gestaltung wie das übrige Erscheinungsbild. Sie 
setzen auf die Primärfarben Gelb und Schwarz, einen 
ausgeglichenen Weissraum, konsistente Typografie 
sowie Icons und Style-Elemente, um Inhalte verständ-
lich, ansprechend und wirkungsvoll zu vermitteln. 

Jede Präsentation soll Orientierung schaffen, die Bot-
schaften der Stiftung klar transportieren und die Marke 
professionell erlebbar machen.
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Das visuelle Erscheinungsbild der Stiftung St. Jakob ist 
mehr als Gestaltung, es ist ein sichtbarer Ausdruck 
ihrer sozialen Verantwortung, ihrer Haltung und ihres 
Engagements für Menschen. Die klare, reduzierte 
Designsprache schafft Vertrauen, Orientierung und 
Nähe und unterstützt dabei, die Werte der Stiftung 
glaubwürdig und verständlich zu vermitteln.

Dieses Design Manual bietet einen verbindlichen Rahmen
für einen konsistenten und respektvollen Markenauftritt. 
Es hilft, Inhalte zugänglich zu machen, Aufmerksamkeit 
zu schaffen und Botschaften wirkungsvoll zu transpor-
tieren, stets mit dem Menschen im Mittelpunkt. Gleich-
zeitig ermöglicht das flexible Gestaltungssystem, auf 
unterschiedliche Bedürfnisse und Kontexte einzugehen, 
ohne die visuelle Identität zu verlieren.

Ein starker, einheitlicher Auftritt macht die Arbeit der 
Stiftung sichtbar und stärkt ihre Wirkung nach innen 
und aussen. Er trägt dazu bei, Vertrauen aufzubauen, 
Gemeinschaft zu fördern und die gesellschaftliche 
Bedeutung der Stiftung nachhaltig zu unterstreichen. 
Dieses Manual versteht sich als Orientierung und 
Unterstützung für alle, die dazu beitragen, die Werte 
und Ziele der Stiftung St. Jakob tagtäglich sichtbar zu 
machen.

12. SCHLUSSWORT.



UNSERE FILIALEN
BECK & KAFI 
ALBISRIEDEN			   Püntstrasse 12, 	          8047 Zürich
KANZLEI			   Kanzleistrasse 18,        8004 Zürich
MARKTHALLE			   Limmatstrasse 231,       8005 Zürich
MÜNSTERHOF			   Münsterhof 7, 	           8001 Zürich
STAUFFACHER			   Badenerstrasse 41,        8004 Zürich
VIADUKT			   Viaduktstrasse 20,         8005 Zürich 
WOLLISHOFEN			   Staubstrasse 1,	            8038 Wollishofen

DAS CORPORATE DESIGN DER 
STIFTUNG ST. JAKOB. 
Ein Markenauftritt, der Bestand hat. 
Reduziert auf das Wesentliche, ohne an 
Ausdruck zu verlieren. Modern, aber nicht 
modisch. Klar, aber nicht kalt.

Webshopst-jakob.ch @stiftungstjakob

KONTAKT.  
Für weiterführende Erläuterungen, konkrete Anwendungsbeispiele 
oder Unterstützung bei der Umsetzung stehen Ihnen die verantwortlichen 
Ansprechpartner jederzeit gerne zur Verfügung. 

Stiftung St. Jakob
Viaduktstrasse 20 | 8005 Zürich
T 044 295 93 93 | info@st-jakob.ch 


